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Kurzdarstellung Zelsius GmbH

Planungsbüro für
Individuelle Energiesysteme im Bereich Industrie
Technische Gebäudeausrüstung (HKLS)
Dezentrale Energiesysteme (Nahwärmekonzepte)
16 Mitarbeiter

Leistungsumfang im Bereich
Beraten & Entwickeln (MBS / Trafopläne,
     Dekarbonisierungskonzepte, Förderung)
Planung & Projektierung Ihres Projektes (LPH1-9)

Ursprung 
Im Handwerk, als klassischer Heizungsbaubetrieb (1982)
Mitte der 90er Jahre Gründung des Planungsbüros
Seit 2012 Konzentration auf das Planungsbüro 



Kurzdarstellung Zelsius GmbH



Beispielprojekte



Bioenergiedorf Breitenholz

• 120 Anschlussnehmer
• Ca. 2 Mio. kWh Wärmeabsatz
• 34% Brennstofffreie Energieerzeugung
• Ca. 2.000 m² Kollektorfeld
• 1.000 m³ Pufferspeicher 
• 3 x 400 kW Kesselleistung (Hackschnitzel)

• 120 Anschlussnehmer
• Ca. 6,5 km Leitungsnetz
• Auftragsinhalt

• Architektur LPH 1-8
• IngB LPH 1-8
• TechA LPH 1-8
• Elektro LPH 1-8



Nahwärmenetz Heubach

• Aktuell 85 Anschlussnehmer
• Aktuell ca. 6 Mio. kWh Wärmeabsatz
• 100% Wärme aus Biogas-KWK
• 1.000 m³ Pufferspeicher 
• 2.675 kW BHKW-Leistung
• Ca. 3,4 km Gasleitung (Biogas)



Nahwärmenetz Heubach

Heubach (seit 2018)

• Ca. 6,8 km Leitungslänge (10/23)

• Ca. 3,8 km Biogasleitung

• Ca. 48 Anschlussnehmer (10/23)

• 1.000 m³ Pufferspeicher

• 1 x Biogas BHKW: 1.268 kW thermisch

• 1 x Biogas BHKW: 470 kW thermisch

• 1 x Biogas BHKW: 937 kW thermisch

• Spitzenlastkessel Öl: 1.000 kW

• Umsetzungszeitraum:2019-2023

• Förderprogramm: KWKG & KIT Förderquote: 40% 
( Netz) + 200 tsd.€

• Ausbau 2024: weitere 1,5 km & 30 
Kundenanschlüsse



Aldingen (seit 2013)

• Netz wird jedes Jahr erweitert (ca. 
25 km)

• Aktuelle sind über 400 Gebäude 
angeschlossen

• Davon ca. 300 mit Wärmebezug

• 200 m³ Pufferspeicher

• 1 x Erdgas BHKW: 620 kW 
thermisch

• 1 x Erdgas BHKW: 659 kW 
thermisch

• 2 x Holzhackschnitzel-Kessel: 

    500 kW

• Spitzenlastkessel Öl: 2.500 kW

• Industrielle Abwärme

• Förderprogramm: KWKG 
Förderquote: 40% ( Netz)

Nahwärmenetz Aldingen



Aldingen (Zukunft)

• Netzerweiterung jährlich ca. 1,5 km

• Erweiterung Erzeugung 

• Industrielle Abwärme

• Biogasanlage

• Biomasseanlage

• Wärmepumpe

Nahwärmenetz Aldingen



Einblicke in die Planung



Einblicke in die Planung



Netzbau



Netzbau



Nahwärme für Oberprechtal



Projektidee / aktueller Stand 

Modul 3: Einzelmaßnahmen und Betriebskostenförderung

• Bereitstellung von Wärme aus Erneuerbaren Energien über ein Nahwärmenetz

• Versorgung von privaten Haushalten / Kommunalen Gebäuden mit Erneuerbarer Wärme

• Engagement einer Interessensgemeinschaft als ersten Schritt hin zur Energiegenossenschaft  

✓ Engagement der Interessensgemeinschaft

✓ Rückendeckung u. Unterstützung der Gemeindeverwaltung & Ortsverwaltung

✓ Beauftragung einer Machbarkeitsstudie (BEW) zur Untersuchung der technischen & wirtschaftlichen Umsetzbarkeit

✓ Ausarbeitung der Machbarkeitsstudie durch das Ingenieurbüro Zelsius

✓ Fertigstellung der Machbarkeitsstudie 



Schritte zu einem Nahwärmenetz

1. Einreichung einer Projektskizze im Rahmen des Förderprogramms „Bundesförderung für effiziente Wärmenetze“

2. Erhalt des Zuwendungsbescheides (Förderquote 50%) für die Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie für ein 
mögliches Nahwärmenetz 

3. Einbezug der Bürgerinnen und Bürger mit Infoveranstaltung und Fragebogenaktion zur Datenerhebung

4. Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie als Entscheidungsgrundlage für die Stadt für Projekt Nahwärme

5. Hausbesuche bei potenziellen Kunden / sowie Vertragsabschluss der Nahwärmekunden 

6. Beantragung Modul 2 (Förderquote 40%) im Rahmen des Förderprogramms „Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze“ – Ausführungsplanung und Bau eines Nahwärmeprojektes

AusführungVoraussetzungProjektskizze VoraussetzungMBS Voraussetzung

Öffentlich-
keitsarbeit

Vertrags-
abschluss 

mit Kunden

Ausführungs
planung



BEW – Effiziente Wärmenetze

Modul 1: Transformationspläne & Machbarkeitsstudien

• Transformationspläne zum Umbau von Bestandsnetzen

• Machbarkeitsanalysen für neue EE-Netze

• Inkl. Planungsleistungen bis HOAI Phase 4

• Förderung 50% der förderf. Kosten, max. 600t€

Modul 2: Systemische Förderung

• Neubau von Wärmenetzen
• >100 Abnehmer oder 3 GWh, oder > 14 Gebäude
• Temp. Niveau max. 95°C
• 75% EE

• Förderfähige Wärmequellen
• Solarthermie
• Wärmepumpen
• Geothermie
• Biomasse
• Spitzenlastkessel

• Förderfähige Wärmeinfrastruktur inkl. 
Wärmeübergabestationen, Speicher und MSR

• Inkl. Planungsleistung ab HOAI Phase 5

• Umsetzungszeitraum 48 + 24 Monate

• Förderung bis 40% der förderfähigen Kosten, bis 50Mio €

Voraussetzung

Modul 3: Einzelmaßnahmen und Betriebskostenförderung

• Betriebskostenzuschuss über 10 Jahre für
• Großwärmepumpen: < 7 ct/kWh thermisch
• Solarthermie: 2 ct/kWh thermisch

• Einzelmaßnahmen – hier nicht möglich da kein Bestandsnetz

Modul 1: Transformationspläne & Machbarkeitsstudien Modul 2: Systemische Förderung

Modul 3: Einzelmaßnahmen und Betriebskostenförderung



WÄRME-
SPEICHER

Solarthermie 
dezentral 

KWK zentral / dezentral

Wärmenetz / 
Objekt

Überschuss EE-Strom
(Power to Heat)

Wärmepumpen 
zentral & dezentral

Biomasse

Abwärme Industrie 
& Gewerbe

Zukunftsoptionen am Wärmemarkt



Möglicher Aufbau / Erzeugerportfolio 

WP 
(Booster)

Biomasse 1

Biomasse 2

Spitzenlast / 
Redundanz

HT-Puffer NW-Netz

HT-Wärme

H
T-W

ärm
e

Erzeugung Verteilung Verbrauch



Die Machbarkeitsstudie  



Warum eine Machbarkeitsstudie? …. Inhalte

Modul 3: Einzelmaßnahmen und Betriebskostenförderung

1. Ziel

a. Fokus auf Bewertung der technischen und wirtschaftlichen Machbarkeit von innovativen und nachhaltigen 
Wärmeversorgungsprojekten,

b. der Nutzung erneuerbarer Energien oder der Umsetzung von Wärmenetzen.

c. Das Modul 1 der BEW-Machbarkeitsstudie wird vor allem zu Beginn von Projekten genutzt, um die Grundlage für eine 
detaillierte Planung zu schaffen.

2. Inhalte

a. Prüfung der technischen Umsetzbarkeit von geplanten Projekten, z.B. durch die Analyse von Infrastruktur, Technik und 
Ressourcen

b. Wirtschaftliche Bewertung der Projekte, einschließlich einer Kosten-Nutzen-Analyse

c. Untersuchung von möglichen Fördermitteln und Investitionsmöglichkeiten

d. Analyse der Wärmebedarfe des zu versorgenden Gebietes

e. Ermittlung der Potenziale erneuerbarer Energien und von Abwärme im Untersuchungsgebiet

f. Untersuchung der Phase-out-Optionen für etwaige fossile gekoppelte und insbesondere ungekoppelte Wärmeerzeugung im 
Untersuchungsgebiet bis spätestens 2045

g. Analyse der notwendigen Wärmenetzparameter (Temperatur, Druck, Volumenströme etc.) und Ermittlung der erforderlichen 
Maßnahmen zur Netzausgestaltung

h. Standortsuche einer möglichen Heizzentrale, sowie Dimensionierung einer Wärmetrasse Wirtschaftlichkeitsbetrachtung des 
Gesamtsystems inkl. Ermittlung eines Wärmepreises je ausgearbeiter Netz- u. Erzeugungsvariante



Ergebnisse - Abnahmeseite



Ergebnisse - Abnahmeseite

• Erfolgreiche Voruntersuchung der Interessensgemeinschaft 

• Grundlagen für eine fundierte Untersuchung des Wärmenetzes

• Ländliche Struktur zeigt sich in Art und Nutzung der Gebäude

• Basis für die weitere Untersuchung:
• Ausbaugebiet = 192 Gebäude
• Potenzielle Anschlussnehmer = 102 Gebäude



Ergebnisse – Analyse Wärmenetz

• Erfolgte Potenzialermittlung zur Wärmeabnahme
• 102 pot. Anschlussnehmer = 3.055 MWh Wärmeabnahme
• Ca. 2.700 m Haupttrasse 
• Ca. 1.600 m Hausanschlussleitung 
• 15% Netzverluste

• Erfolgte Simulation des Wärmenetzes als Basis für ein sinnvolles 
Erzeugerkonzept



Ergebnisse – Analyse Wärmenetz

• Erfolgte Potenzialermittlung zur 
Wärmeabnahme
• 102 pot. Anschlussnehmer = 3.055 MWh 

Wärmeabnahme
• Ca. 2.700 m Haupttrasse 
• Ca. 1.600 m Hausanschlussleitung 
• 15% Netzverluste

• Erfolgte Simulation des Wärmenetzes als 
Basis für ein sinnvolles Erzeugerkonzept



Ergebnisse - Erzeugerseite

• Erfolgte Potenzialermittlung zur Wärmeerzeugung 

• Basis: 
• Wirtschaftliche &
• Praktische Umsetzung

• Untersuchung:
• Sektorenkopplung (Strom & Wärme)
• Solarthermie
• Biomasse
• Biomasse-KWK-Anlagen
• Industrielle Abwärme
• Wärmespeicher



Ergebnisse - Erzeugerseite

Variante 1 – Hackschnitzel

• Energieerzeugung zu 100% aus Hackschnitzelwärme 
• 100m³ Pufferspeicher
• Öl-Spitzenlastkessel als Redundanz

Variante 2 – Hackschnitzel + Wärmepumpe (+Photovoltaik)

• Energieerzeugung zu 40% aus Wärmepumpe 
• Energieerzeugung zu 60% aus Hackschnitzel 
• 165m³ Pufferspeicher
• Öl-Spitzenlastkessel als Redundanz



Ergebnisse - Erzeugerseite

Variante 3 – Hackschnitzel & Solarthermie

• Energieerzeugung zu 75% aus Hackschnitzelwärme 
• Energieerzeugung zu 25% aus Solarthermie 
• 2.200m² Kollektorfeld
• 100m³ Pufferspeicher
• Öl-Spitzenlastkessel als Redundanz



Ergebnisse – Kostenschätzung (Gesamtprojekt)

Alles in netto EUR

Hier: Gesamtes Projekt
Variante 1 – Hackschnitzelkessel 

+ 100m³ Pufferspeicher

Investitionskosten Wärmenetz 3.778.590 EUR

Investitionskosten Gebäude 941.400 EUR

Investitionskosten Technische Ausrüstung 1.715.392 EUR

Nebenkosten Bau 194.500 EUR

Investitionen Gesamt 6.629.882 EUR

Betriebsgebunde Kosten 66.551 EUR

Verbrauchsgebunden Kosten 127.416 EUR

Sonstige Kosten 6.197 EUR

Kapitalgebunden Kosten 172.469 EUR



Ergebnisse – möglicher Kostenrahmen / Kostenmodell

Hier: Kundenseite / Genosse Netto brutto

Wärmepreis:

Vollkosten [Ct/kWh] 16,6 19,8

Investition:

Genossenschaftsanteil [€] 2.000 2.000

Hausanschluss [€] 16.372 19.483

Instandhaltungsgebühr [€] 2.729 3.247

Wichtig!
Die Investitionskosten für das Wärmenetz Oberprechtal 

wurden in Leistungsphase 0 kalkuliert, (keine teschnische 
Detailplanung) mit weiteren Planungsleistungen nimmt die 

Unschärfe ab.



Ergebnisse – Vollkostenvergleich



Für den Nahwärmekunden



WW-
Speicher

Öl / Gaskessel

• Klassische Zentralheizung
• Heizkessel (Öl oder Gas)
• Öltank (bei Heizöl)
• Rauchgasabzug
• Heizungsverteilung
• Warmwasserspeicher
• Verteilungen
• Heizkörper
• Warmwasserentnahme

Aktuelle Wärmeversorgung



WW-
Speicher

Ü-
Station

• Nahwärmeanschluss
• Heizkessel
• Öltank
• Rauchgasabzug
• Hausanschluss
• Wärmeübergabestation
• Heizungsverteilung
• Warmwasserspeicher
• Verteilung
• Heizkörper
• Warmwasserentnahme

Anschluss an das Nahwärmenetz



Nahwärmeleitungen



Verlegung Wärmenetz



Nahwärmeleitung ins Haus

Aufbau Übergabestation mit WW-Boiler

Installation im Haus



Gesellschaftliche Effekte durch die Nahwärmeversorgung

1. Grundsätzlich geht es den Beteiligten um die ökologische und wirtschaftliche Bereitstellung von Energie.

2. Der Wohnungsstandort wird langfristig attraktiver durch günstigere Betriebskosten.

3. Die positiven Effekte der Grundausrichtung Nahwärme verstärken sich immer weiter für alle Teilnehmer über die 
Zeit, umso stärker, je mehr Teilnehmer anschließen.

4. Mit dem Nahwärmeanschluss trägt jeder Bürger zur Standortsicherung bei und wirkt an der Zukunftsgestaltung 
der Gemeinde und des Gewerbestandortes mit. 

5. Regionale Wertschöpfung und Vorbildfunktion für andere Gemeinden. 

Vorteile durch eine Nahwärmeversorgung 



Der Kunde der Nahwärmeversorgung -

1. Wird Mitglied in der Wärmegenossenschaft (Rückvergütungen, Stimmrecht in Hauptversammlung)

1. wird von erheblichen Investitionen entlastet (novelliertes GEG)

2. spart Betriebskosten (kein Brennerstrom, keine Wartung, kein Kaminfeger, keine Instandhaltungsaufwendungen 
für die Wärmeerzeugung)

3. Hohe Versorgungssicherheit durch Redundanzanlagen im Wärmenetz

4. hat Preisstabilität für den Wärmepreis durch eine indexbasierte Preisgleitklausel

5. erhält eine Werterhöhung seines Gebäudes durch die Verbesserung des CO2 Ausstoßes (Energieausweis)

Vorteile durch eine Nahwärmeversorgung 



• bei Beginn des Ukrainekrieges enorme Verteuerung der fossilen Brenn-/Treibstoffe. Hitzige Diskussion um 
Versorgungssicherheit, Ausstieg aus russischem Öl, Gas und Kohle – wieder relativiert, jedoch nicht das 
Vorniveau erreicht

• CO2-Abgabe auf alle fossilen Energieträger

… weitere Überlegungen 



Preisentwicklung Wärme-Energieträger



Förderung für den Anschluss an ein Nahwärmenetz



Wie geht es weiter ….?

Maßnahmen  Termin

Entscheidung für die Realisierung eines Nahwärmenetzes  30.07.2025

Planungsunterlagen / Kostenschätzungen / Förderantrag BAFA Modul 2  31.11.2025

Bewilligung Förderantrag durch BAFA bis  15.04.2026

Ausschreibung der Bauleistungen und Fremdmittelaufnahme 
sicherstellen  

01.07.2026

Vergabe der Aufträge und Leistungen 31.09.2026

Baubeginn Wärmenetz 01.02.2027

Baubeginn Heizzentrale 01.01.2027

Fertigstellung und Inbetriebnahme Heizzentrale 30.09.2027

Fertigstellung Wärmenetz 30.09.2028



Das Genossenschaftsmodell – Der Weg zur Gründung

Modul 3: Einzelmaßnahmen und Betriebskostenförderung

1. Bildung einer Gründungsgruppe

2. Entwicklung des Geschäftsmodells

3. Wahl der richtigen Rechtsform

4. Festlegung eines Firmennamens & Ansprechpartners

5. Informationen und Kontakt zum Prüfungsverband

6. Erstellung Geschäftsplans & Planungsrechnung

7. Prüfung des wirtschaftlichen Konzepts – durch Genossenschaftsverband

8. Vorbereitung eines Satzungsentwurfs

9. Prüfung der Satzung

10. Gründungsversammlung

11. Auftrag zur Erstellung eines Gründungsgutachten

12. Eintragung Genossenschaftsregister

Quelle: Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V.



Nahwärme für Oberprechtal
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